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Amts⸗ 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 19. 


Marienwerder, den 8. Mal 


Blatt 


1872. 


Inhalt Hes Reichs ⸗Geſetzblattes. 


Das 12. Stack des Reichs⸗Geſeßzblattes pro 1872 
enthält unter: 


Nr. 814 die Bekanntmachung, betreffend die Ausfüh⸗ 
rung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 16. März d. J. 
über den Gebrauch des Kaiſerlichen Adlers zur Ber 
5 von Waaren oder Etiketten, vom 11. April 
1872. 


8 Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 21., 22., 23. und 24. Stück der Geſetz⸗ 

Sammlung pro 1872 enthält unter: 

Nr. 7998 das Geſetz, 
Gemeinheitstheilungs⸗ Ordnung vom 7. Juni 1821 
auf die Zuſammenlegung von Grundſtücken, welche 
einer gemeinſchaftlichen Benutzung nicht unterliegen, 

vom 2. April 1872. 

Nr. 7999 die Verordnung, betreffend die Vereinigung 
des Amtsbezirks Gartow mit dem Bezirke des Amtes 
Lüchow, im Landdroſteibezirk Lüneburg, vom 25. 
März 1872. 

Nr. 8000 den Allerhöchſten Erlaß vom 6. März 1872, 
betreffend die Verleihung der ſiskaliſchen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde⸗ 
Chauſſee von Station 1.8% der Magdeburg⸗Helm⸗ 
ſtedter Staatsſtraße bis zum Orte Wellen. 

Nr. 8001 das Privilegium wegen Ausgabe von auf 
den Inhaber lautenden Obligationen der Refidenz⸗ 
ſtadt Hannover im Betrage von 2 Millionen Thalern, 
vom 13. März 1872. 

Nr. 8002 den Allerhöchſten Erlaß vom 16. März 1872, 
betreffend den Tarif, nach welchem das Brückengeld 
für die Benutzung der Dillbrücke zu Ehringshausen 
im Kre ſe Wetzlar zu erheben iſt. 

Nr. 8003 den Aller höchſten Erlaß vom 30. März 1872, 
betreffend die geſchäfts mäßige Bezeichnung des Bandes 


den durch die Allerhöchſte Ordre vom 22. Juli 


1871 (Geſetz⸗Samml. S. 405) geſtifteten Dekorationen. 

Nr. 8004 das Geſetz, betreffend die Todeserklärung 
von Perſonen, welche an dem in den Jahren 1870 
und 1871 geführten Kriege Theil genommen haben, 
vom 2. April 1872. 

Nr. 8005 den Allerhöchſten Erlaß vom 6. März 1872, 
betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis⸗ 
Chauſſee von Schwaneberg im Kreiſe Wanzleben, 


betreffend die Ausdehnung der Nr. 8009 das Geſetz, 


Regierungsbezirks Magdeburg, nach der Magdeburg: 
Eislebener Staats ⸗Chauſſee in der Richtung auf 
Altenweddingen. 

Nr. 8006 das Statut des Tſchieferſchen Deichverbandes, 
vom 11. März 1872. 

Nr. 8007 den Allerhöchſten Erlaß vom 25. März 1872, 
betreffend den Tarif, nach welchem die Gebühren 
der Lootſen auf den Gewäſſern bei Barhoeft und 
Barth zu entrichten ſind. 

Nr. 8008 das Privilegium wegen Emiſſion von 1,500,000 
Thalern gleich 4,500, 00 Mark Gold 4½ prozentiger 
Prioritäts⸗ Obligationen III. Emiſſion der Altona⸗ 
Kieler Eiſenbahngeſellſchaft, vom 2. April 1872. 

betrefſend die Bekanntmachung 
landesherrlicher Erlaſſe durch die Amtsblätter, vom 
10. April 1872. 

Nr. 8010 den Allerhöchſten Erlaß vom 18. März 1872, 
betreffend die Veränderung der Richtung der zu 2. 
des Allerhöchſten Erlaſſes vom 5. November 1866 
(Geſetz⸗Sammſ. S. 751) bezeichneten Chauſſee von 
Zuckau an thaus⸗Danziger Staatsſtraße bis 
zur Berenter Kreisgrenze bei Klobotczyn. 

Nr. 8011 den Allerhöchſten Erlaß vom 20. März 1872, 
betreffend die Verleihung der ſiskaliſchen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee 
von Eichenbarleben über Ochtmersleben und den 
Bahnhof Ochtmersleben der Magdeburg⸗Helmſtädter 
Eiſenbahn nach Groß⸗Rodensleben im Kreiſe Wol⸗ 
mirſtedt. 

Nr. 8012 den Nachtrag zu dem Statute des Verbandes 
zur Regulirung der oberen Unſtrut von Mühlhausen 
bis Merrleben vom 10. Dezember 1860, vom 3. 

Avril 1872, 

Nr. 8013 den Allerhöchſten Erlaß vom 6. April 1872, 

betreffend die Genehmigung des nach dem Beſchluſſe 

des 30. Generallandtages der Oſtpreußiſchen Land⸗ 
ſchaft entworfenen Regulatios wegen Konvertirung 
der fünſprozentigen Pfandbriefe und anderweiter 

Ausfertigung von 4½⸗ reſp. 4 und 3 / prozentigen 
Pfandbriefen der Oſtpreußiſchen Landſchaft. 

Nr. 8014 das Geſetz, betreffend die Pfandleihanſtalten 

zu Kaſſel, Fulda und Hanau, vom 10. April 1872. 

Nr. 8015 das Geſetz, betreffend die Aufhebung der 

Artikel III. und IV. der Ufer⸗, Ward⸗ und Hezungs⸗ 

ordnung für das Herzogthum Schlefien und die 


Grafſchaft Glatz vom 12. September 1763, vom 
II. April 1873. 


Ausgegeben in Marienwerder den 9. Mai 1872. 


Nr. 8016 die Bekanntmachung, betreffend die der Breslau⸗ 
Schweidnitz⸗Freiburger Erſenbahngeſellſchaft erthellte 
landes herrliche Konzeſſion zum Bau und Betriebe 
der Eiſenbahnen von Breslau nach Raudten und 
von Rothenburg über Küftrin nach Stettin und 
Swinemünde (Oſtſwine), vom 13. April 1872. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central: Behörden. 


1) Bekanntmachung, 
betreffend die Einlöſung der zur Rückzahlung am 1. Juli 
d. J. gekündigten Schuldverſchreibungen der 5% Staats⸗ 
Anleihe v. J. 1859 gegen Gewährung eines Agio. 
Im Anſchluß an unſere Bekanntmachung vom 
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um ſolche, im Falle eines Verlangens, an die im 
Eiſenbahnzuge oder auf dem Vahnbofe befindlichen 
Reiſenden abzulaſſen. Der Verkauf findet unter den 
gewöhnlichen Bedingungen, wie bei jeber ſtabilen Poſt⸗ 
anſtalt ſtatt. Die Käufer wollen die zu entrichtenden 
Beträge womöglich abgezählt bereit halten, da bei der 
Kürze der Haltezeiten und den beſonderen Verkällniſſen 
in den ambulanten Poſtbüreaus ein Wechſel von Geld 
meiſtens nicht thunlich iſt. 
Berlin, den 1. Mai 1872. 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. Stephan. 
Bekanntmachung, 
betreffend den Verſchluß der Seldbriefe. 
Zum Verſchließen der Geldbriefe wird häufig 


A) 


28. v. M. (Staats⸗Anzeiger Nr. 77) bringen wir mit Siegellack von fo geringer Bindekraft verwendet, daß 
Bezug auf die Beſtimmung im Abſatz 2 des 8 4 des die Siegel, noch ehe der Brief nach dem Beſtimmungs⸗ 
Geſetzes vom 18. Dezember v. J. (G.S. S. 593) ort gelangt, abbröckeln oder ſich ganz von dem Couvert 
weiter zur öffentlichen Kenntniß, daß in Folge höherer ablöſen. Hierdurch entſtehen Weiterungen, welche in 
Anordnung die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, der Regel eine Verzögerung in der Beſtellung der 
Oranienſtraße Nr. 94, ſowie bie ſämmtlichen Regierungs⸗ betreffenden Geldbriefe, mitunter auch Verluſte herbei⸗ 
und Bezirks⸗Hauptkaſſen und die Kreiskaſſe zu Frank⸗ führen. 
furt a. M. ermächtigt worden find, denen, welche die Das Publikum wird daher im eigenen Intereſſe 
Einlöſung der unterm 21. Dezember v. J. zur Rück- erſucht, zum Verſchluß der Geldbriefe nur guten, halte 
zahlung am 1. Juli d. J. gekündigten, nach unſerer baren Siegellack zu benutzen. 
Bekanntmachung vom 2. Januar d. J. (Staats⸗Anz. Berlin, den 17. April 1872. 
Nr. 2) ſchon früher einlösbaren Schuldverſchreibungen Kaiſerliches General ⸗Poſtamt. 
n 1 5 3 2 — in fi Stephan. 
eit vom 1. bis 25. Mai d. J. bewirken, auf je 
100 Thaler Kapital, mit Einſchluß der vom 1. Januar Berordnun a EB der 
d. J. ab aufgelaufenen Zinſen und eines Agio, den 8 N 5 
feſten Betrag von 102 Thalern zu zahlen. Dieſer 3) Die Vorſchrift im Artikel 12 der Maaß⸗ und 
Betrag enthalt für den Termin des 1. Mai, an welchem Gewichtsordnung vom 17. Auguſt 1868, wonach ber 
die Zinſen für die erſten vier Monate des Jahres in Fäſſern zum Verkauf kommende Wein nur in ge⸗ 
1% Thaler ausmachen, ein Agio von ½ Thaler. ſtempelten Fäſſern überliefert werden darf, iſt bisher 
Berlin, den 30. April 1872. noch vielfach unbeachtet geblieben. Da eine längere 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. ſtrafloſe Vernachläſſigung dieſer Vorſchrift nicht geduldet 
von Wedell. Löwe. Hering. werden kann, ſo wird dieſelbe dem betheiligten Publikum 
3) Verordnung, in Erinnerung gebracht und werden bie Ortspoltzei⸗ 
betceffend die Gebühr für Poſtkarten und die Gewichts⸗ behörden zugleich aufgefordert, die Beobachtung dieſer 


flufe für Druckſachen und Waarenproben. 


Auf Grund des § 50 des Geſetzes über das vom 1. 


Vorſchrift im Verkehr ſorgfältig zu überwachen und 
Juli c. ab alle bemerkten Zuwiderhandlungen 


Poftweſen des Deutſchen Reichs vom 23. Oktober 1871 unnachſichtlich zur Strafe zu ziehen. 


wird Folgendes beſtimmt: 
Vom 1. Juli 1872 ab beträgt die Gebühr für Poſt⸗ 


Marienwerder, den 30. April 1872. 
Königliche Regierunz. Abtheilung des Innern. 


karten (Correſpondenzkarten) ¼ Silbergroſchen 6) Da wiederholt Fälle vorgekommen find, daß Per⸗ 


bez. 2 Kreuzer. 


ſonen, welche nicht als Agenten für Auswanderer⸗ 


Gleichzeitig wird die Gewichtsſtufe bei Berechnung Beförderungs⸗Unternehmer conceſſionirt find, ſich mit 
der Taxen für Druckſachen und Waarenproben Vermittelung von Paſſage⸗Verträgen befaſſen, fo finden 
von 40 auf 50 Grammen erweitert. wir uns veranlaßt, zur Warnung für dieſelben auf 

Berlin, den 1. Mai 1872. § 10 des Geſetzes vom 7. Mai 1853, betreffend die 
Der Reichskanzler. Beförderung von Auswanderern aufmerkſam zu machen, 

In Vertr.: Delbrück. welcher folgendermaßen lautet: 5 
Bekannt achung. § 10. Wer ohne Conceſfion Verträge mit Aug: 
Verkauf von Freimacken und Cor⸗eſpondenzkarten wanderern zum Zwecke deren Beförderung nach außer⸗ 
durch die Eiſenbahn⸗Poſtbürcaus. deutſchen Ländern abſchließt oder vermittelt, oder wer 
Alle in den Eiſenbahnzügen befindlichen Poſt⸗ ohne Conceſſion ſeine Vermittelung zur Abſchließung 
büreaus find mit einem Vorrath von Freimarken, ſolcher Verträge oder die Ertheilung von Auskunft über 

Franco⸗Couverts und Correſpondenzkarten verſehen, die Beförderung von Auswanderern anbietet, hat Geld⸗ 


3 


buße bis zu 200 Thalern oder Gefängnißſtrafe bis zu 
3 Monaten verwirkt. 
Marienwerder, den 1. Mai 1872. 
Königl. Regierunz. Abtheilung des Innern. 
7) Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß das diesjährige Departements ⸗Erſatz⸗Geſchäft im 
hieſigen Regierungsbezirk, mit Ausnabme des im 


Bereich der 8. Infanterie⸗Brigade, welches bereits i 
| in Braunsberg „ „ 5 25 


beendet if}, ſtattfinden wird: 

a) im Bereich der 4. Infanterie⸗Brigade 
vom 26. bis incl. 29. Juni d. J. in Strasburg, 
vom 1. bis incl. 4. Juli d. J. in Thorn, 
vom 6. bis incl. 8. Juli d. J. in Culm, 
vom 10. bis incl. 11. Juli d. J. in Graudenz, 
vom 13. bis incl. 16. Juli d. J. in Marienwerder; 

b) im Bereich der 3. Infanterie⸗Brigade 
am 17. Juli d. J. in Stuhm, 
vom 19. bis incl. 20. Juli d. J. in Rofenberp, 
vom 22. bis dun 23. Juli d. J. Mittags in 


Neumark. 
Marienwerder, den 2. Mai 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
8) Im Departement des unterzeichneten Appellations⸗ 


6. der Bäckermeiſter Ruppert in Neuſtadt, 

was wir belobend hierdurch gern anerkennen. 
Marienwerder, den 29. April 1872. 
Königl. Appellations⸗Gericht. 


9) Seitens des Herrn Handels⸗Miniſters iſt die E.⸗ 
richtung von Eichungsämtern: 
in Wartenburg mit der Ordnungs⸗Nummer 23, 


in Labiau 2 5 24 und 


genehmigt und dem Eichungsamt in Wartenburg die 


Befugniß zur Eichung und Stempelung von Hoblmaaßen 


für Flüſſigkeiten und Waagen mit Ausſchluß der 
Präeciſtonsgegenſtände, den Eichungsämtern in Labiau 


und Braundderg die Befugniß zur Eichung von 
Längenmaaßen, Hohlmaaßen, Gewichten und Waagen 


mit Ausſchluß der Präciſionsgegenſtände beigelegt worden, 

was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. 
Königsberg, den 23. April 1872. 

Der Königliche Eichungs⸗Inſpektor für die Provinz 


reußen. 
gez. Heſſe, Regierungs⸗ und Baurath. 
10) Extra⸗Vergnügungszüge nach Berlin. 
Freitag vor Pfingſten, den 17. Mai d. J., werden 


gerichts waren in Jahre 1871 vor den Schledemännern drei Extrazüge und zwar von Bromberg, Danzig und 


überhaupt anhängig 5 13,834 Sachen. 
Davon find beendigt: 
a. durch Vergleich a 5542 
b. durch Zurücktreten der Par⸗ 
teien 2 g 2046 
c. durch Ueber weiſung an ben 
6128 


Richter r 
0 e, 


und am Schluſſe des Jahres anı 
hängig geblieben 5 ? 
Durch die erfolgreiche Thätigkeit haben ſich von 

den Schledsmännern beſonders ausgezeichnet: 


9 
i 9 

I. im Regierungsbezirk Marienwerder: Ankunft in tren 8 . 6 r ones: 1 
| 8 


„der Buchdruckereibeſitzer Lobde in Culm, 

der Schulze Grabowski in L.ſſewo, 

„der Freiſchulzereibeſitzer Schwarz in Stein A, 

. der Beſitzer Borucki in Jeszewo, 

der Kaufmann Heſſelbein in Thorn, 

. der Polizei- Verwalter v. Plata in Borczyekowo, 
. der Gaſtwirth Feil in Prechlau, 

. ber Lehrer von Zeddelmann in Greſonſe, 

„der penſionirte Gensdarm Schmidt in Cammin, 
„der Lehrer v. Czarnowski in Jaſtrzembie, 
der Schulze Kozlowski in Jellen, 

„der Freiſchulzengutsbeſitzer Cichockt in Bruß. 


II. im Regierungsbezirk Danzig: 


der Kaufmann Kleszezynski in Berent, 

.der Lehrer Schütz in Kaliſch, 

.der Schneidermeiſter Monath in Marienburg, 
„der Lehrer Proch in Stendſitz, 

der Lehrer v. Tempski in Sierakswitz, 


2 
Oe 


. 9 20 m 


Ankunft in Berlin 


Königsberg nach Berlin mit Perſonenbeförderung in 
I., II. und III. Wagenklaſſe abgelaſſen werden. 
Erſter Zug. 

Abfahrt von Bromberg 10 Uhr 36 Min. Vorm., 
75 „ Schneid mühl 12 „ 51 „ Nachm, 

Ankunft in Kreuz 2 „ 11 „ 5 

Abfahrt von Landsberg. 4 „ 31 „ * 

ER ur ” 


weiter Zug. 


3 3 
118 Sachen. Abfahrt von Danzig (L. Thor) 6 Uhr 15 Min. Morg, 


5 5 Dirſchau . 8 ” 77 2 


1 9 11 1 


71 5 1 7. 79 
Nachm., 
24 „ Abends. 


75 „ Czerwinek 
„ Warlubien 


Dritter Zug. 4 
Abfahrt von Königsberg 5 Uhr 32 Min. Nachm., 
Abends, 


| „ % Berlm 8 


„ Braunsberg? „ 10 „ 
7. nv Elbing — 8 7 48 7. Ze 
Ankunft in Berlin den 18. Mai 9 Uhr 22 Min. Vorm. 
Der erſte Zug nimmt die Paflagiere auf ſämmt⸗ 
lichen Stationen, auf welchen die Eilzüge halten, auf, 
der zweite Zug desgleichen auf ſämmtlichen Stationen 
von Danzig bis einſchließlich Kotomierz, der dritte 
Zug desgleichen auf ſämmtlichen Stationen von Königs- 
berg bis einſchließlich Simonsdorf mit Ausſchluß der 
Halteſtellen. 
Außerdem nehmen der zweite und dritte Zuz 
— ſoweit Platz vorhanden iſt — noch auf allen Statio⸗ 
nen, auf denen ſie halten, Paſſagiere auf. Sämmtliche 
Züge befördern nur Paſſagiere nach Berlin. 
| Die Billets find zugleich für die Rücktour gültig 
und iſt der Preis derſelben um die Hälfte ermäßigt 
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indem nur der Satz der einfachen Tour nach Berlin An dem Königl. katholiſchen Gymnafium zu Conitz 
zur Erheburg kommt. find der bisherige dritte ordentliche Lehrer Dr. Max 
Die Rückkehr von Berlin kann vom 18. Mai d. J. Heinrich Adolph Königsbeck in die fünfte Ober⸗ 
ab bis einſchließlich den 2. Juni d. J. — mit Aus: lehrerſtelle befördert und die Candidaten des höhern 
nahme der Courierzüge — mit jedem fahrplanmäßigen Schulamts Al oyſius Redner, Dr. Johannes 
Zuge, welcher Perſonen der betreffenden Wagenklaſſe Scharfe und Adolph Böhmer bezw. als fiebenter, 
defördert, geſchehen. - achter und neunter ordentlicher Lehrer definitiv an⸗ 
Die Billets müſſen zur Rückfahrt der geſtellt. 
Billet⸗Expedition in Berlin zur Abſtempe⸗ Der Rechts: Anwalt und Notar Baumann in 
lung vorgelegt werden und find nur für den Roſenberg iſt verſtorben. 
durch dieſe Abſtempelung bezeichneten Zug Der Kreisrichter John in Conitz iſt zum Kreis⸗ 
gültig. gerichtsrath ernannt. 
Feigewicht für Gepäck wird nicht gewährt. Auch Zu Keeisrichtern bei dem Kreisgerichte in Löbau 
iſt eine Unterbrechung der Fahrt auf den Zwiſchen⸗ find ernannt: 
ſtationen behufs Fortſetzung derſelben auf Grund des 1. der Gerichts⸗Aſſeſſor Litthauer in Löbau. 
Extrazugbillets mit einem anderen Zuge weder auf 2. der Gerichts⸗Aſſeſſor Weiſe f 
der Hin⸗ noch auf der Rücktour geſtattet. Die Der Kreisrichter Oloff in Schlochau iſt in gleicher 
a des en und 10 ee a ee an das Kreisgericht in Carthaus verſetzt. 
Beſtellungen auf Couverts zur table d’höte auf Bahn⸗ i iur 
hof Kreuz zum Preiſe von 12½¼ Sgr. den dienſtthuenden g Sen in Juli ea Gustl ma 
Schaffnern anf den Stationen Bromberg und Schneide⸗ aufgenommen und mit der Verwaltung der Gerichts ⸗ 


müLl zur unentgeltlichen Beförderung durch den Tele⸗ 5 
Aether aufgeben n in Lautenburg beauftragt worden. 


Bromberg, den 25. April 1872. | Der Kreisrichter Kuntze in Schwetz iſt in gleicher 
Königliche Direktion der Oſtbahn. anden an das Kreisgericht in Thorn verſetzt 

6 en. 
Perſonal - Chronik. | Der Rechtskandidat Otto Schlüter in Conitz 


11) Der Secundairarzt an ber Irrenanflalt zu Sorau iſt zum Referendartus ernannt und dem Kreisgerichte 
Dr. Hauptmann if zum Kreis⸗Phyſtkus des Kreiſes daſelbſt zur Beſchäftigung überwieſen worden. 
Roſenberg ernannt worden. Der Rechtskandidat Dr. jur. Siegmund Le⸗ 

Dem bisherigen Pfarradminiſtrator Gehrt zu winski in Thorn iſt zum Referendarius ernannt und 
Dt. Eylau iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katholi⸗ dem Kreisgerichte daſelbſt zur Beſchäftigung überwieſen 
ſchen Kirche zu Lichnau, Kreiſes Conitz, verliehen worden. worden. 

Der Stadtkämmerer Schmolke iſt auf fernere Der Kreis⸗Gerichts⸗Sekretair Scharmer zu 
12 Jahre zum Kämmerer der Stadt Schloppe gewählt Vandsburg iſt als Sekretalr, Salarienkaſſen⸗Controleur 
und als ſolcher beſtätigt worden. und Sportel⸗Reviſor an das Kreisgericht in Elbing 

Die Verwaltung der Polizelanwaltſchaft für den verſetzt worden. 
Gutsbezirk Neuhof, Kreiſes Schlochau, iſt dem Polizei⸗ Der Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Krüger in 
anwalt, Domainen⸗Rentmeiſter Romanowski zu Marienwerder iſt als Sekretair an das Kreisgericht in 
Schlochau übertragen worden. Pr. Stargardt vetſetzt. 

Der Kaufmann Kauffmann iſt zum Rathsherrn Im Kreiſe Löbau if der Beſizer Sentkowski 
der Stadt Graudenz wiedergewählt und als ſolcher zu Skarlin als Schiedsmann für das Kirchſpiel Skarlin 
beſtatigt worden. wiedergewählt und beſtätigt worden. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 19.) 
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